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funden haben. Er behandelt zunächst eine Reihe ver­
wandter Texte für Aragon, Navarra, den Norden von Alt­
kastilien und das baskische Gebiet, die die Gesamtbezeichnung 
des Fuero de Sohrarbe tragen. 

95. In der Zs. der Savigny- Stift., Germ. Abt. Bd. 39, 
S. 365-69 handelt G. Kisch über 'Eine Torgauer Glossen­
ha. zum Sächsischen Landrecht', die er der zweiten Ordnung 
Homeyers zuweist. 

96. In der Zs. der Savigny-Stift., Germ. Abt. 39, 
S. 319-345 behandelt F. Beyerle 'Das älteste Breisacher 
Stadtrecht' von 1275. Seine Arbeit stellt in erster Linie 
einen Beitrag zur Textkritik dieser v.on der Freiburger 
Stadtrechtsforschung bisher kaum beachteten Quelle dar. 

97. Im Stader Archiv N. F. Heft 10, 1920, S. 108-
110 berichtet Dr. v. Ba h r f e 1 d t kurz von der durch ihn 
in Angriff genommenen Fortsetzung seiner 1882 und 1890 
bis 1339 veröffentlichten Ausgabe des ältesten Stader 
Stadtbuchs (1286 -1367). 

98. Ejn geschichtlich bedeutsames Salbuch der Graf­
schaft Eberstein aus dem J. 1386 druckt ab und erläutert 
A. Krieger, Zs. f. d. Gesch. des Oberrheins NF. 35, 
125 ff. 262 ff., nach vier im General- Landesarchiv in 
Karlsruhe befindlichen gleichzeitigen, sich ergänzend~n 
Redaktionen. 

99. Die 'Reste des Marlenburger Konventsbuches aus 
den Jahren 1395-1398' veröffentlicht nach einer neueren 
Abschrift A. Sie 1m a n n in der Zs. des westpreuss. Ge­
schichtsvereins Heft 60, S. 67-73. 

100. E. Neubauer, 'Das Wetebuch der Schöffen 
von Kalbe S.' (Geschichtsblätter für Stadt und Land 
.Magdeburg 51./52. Jhg. 1916/17, S. 155-199) bringt neue 
ungedruckte Stücke dieses Buches aus den Jahren. 1432-
1444, sowie 1475-1499. 

101. Für Uebungszwecke sehr zu empfehlen ist die 
auf neuer kritischer Grundlage errichtete und mit sorg­
fältigen Quellennachweisungen ausgestattete Edition von 
'Dantis Alagherii De monarchia libri III', die L. Ber­
t a 1 o t mit seltenem Opfermut im Selbstverlage ( Friedrichs­
dorf am Taunus 1918, Preis Mk. 2.-) herausgegeben hat. 

102. Eine kurze Notiz über Bartolus von Sasso­
f errat o, den bekannten scholastischen Juristen, gest. 1357, 


